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Bonn, den 7. Dezember 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Rechtsstellung und soziale Sicherung der bei den in der 
Bundesrepublik stationierten Alliierten Beschäftigten 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Marx (Kaisers- 
lautern), Franzen, Leicht, Becker, Dr. Süsterhenn, 
Holkenbrink und Genossen 
- Drucksache V/47 - 


Die o. a. Kleine Anfrage vom 24. November 1965 beantworte 
ich im Einvernehmen mit den Herren Bundesministern der 
Finanzen und für Arbeit und Sozialordnung wie folgt: 

Zur Vorbereitung der Verhandlungen mit den Vertragsparteien 
des Zusatzabkommens (ZA) zum NATO-Truppenstatut über 
die Überprüfung des Artikels 56 ZA und des Unterzeichnungs- 
protokolls zu Artikel 56 ZA sind die angestrebten Änderungen 
im Sinne der Entschließungen des Deutschen Bundestages vom 
4. Mai 1961 und vom 23. Juni 1965 zwischen den beteiligten 
Bundesministerien erörtert worden. Außerdem haben die fach- 
lich zuständigen Bundesministerien die für eine Überprüfung 
des Artikels 56 ZA in Betracht kommenden Fragen mit Ver- 
tretern der interessierten Gewerkschaften besprochen. 

Die Bundesregierung hat nunmehr den Botschaften der sechs 
Entsendestaaten vorgeschlagen, die Verhandlungen zur Über- 
prüfung des Artikels 56 ZA zu Beginn des kommenden Jahres 
aufzunehmen. 

Zur Frage nach der besonderen Situation der deutschen Dienst- 
gruppen ist darauf hinzuweisen, daß deutsche Staatsangehörige 
heute in „zivilen Arbeitsgruppen" bei den Streitkräften tätig 
sind. Die Rechtsstellung der Angehörigen dieser Arbeitsgrup- 
pen wird ebenfalls durch Artikel 56 ZA bestimmt. Die ange- 
strebte weitere Angleichung der Rechtslage der deutschen 
Arbeitnehmer bei den ausländischen Streitkräften an das deut- 
sche Recht wird deshalb auch diesem Teil der deutschen Zivil- 
bediensteten zugute kommen. 


Schröder 
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